
Schöpfungsverantwortung im 
Pfarrgemeinderat – 

 eine lohnende Aufgabe

Es lohnt sich!

Unsere Pfarre Christkönig in Linz kennen die 
Menschen auch als „Friedenskirche“. Friede 
heißt heute, mit der Schöpfung und den 
nachkommenden Generationen in Einklang 
zu leben. Sorgsamer Gebrauch der Mittel, 

die uns als Privaten oder als Pfarre zur Verfügung ste-
hen, und nachhaltig bewusster Konsum sind Ausdruck 
dieses Friedens. Aus diesen Überlegungen gründeten 
wir vor vier Jahren den Fachausschuss Schöpfungsver-
antwortung. Wir sind froh, diesen Schritt getan zu haben, 
auch wenn es nicht immer einfach ist, sich für Umwelt-
anliegen stark zu machen. Aber wir haben erfahren, dass 
wir Schritt für Schritt, behutsam und ausdauernd, eini-
ges erreichen können. Und es ist ein gutes Gefühl, wenn 
wir Christen, die vom ganzen Leben reden, in der Pfarre 
auch immer mehr bio und fair sind.
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Der/Die kirchliche UmweltberaterIn Ihrer Region
Wer für Ihre Region zuständig ist, entnehmen Sie bitte der 
Homepage: www.dioezese-linz.at/oekologie. Jährlich sollen weitere 
Personen dazukommen.
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Seit Oktober 1991 ist einigen Personen in
unserer Pfarre die Thematik der Schöp-
fungsbewahrung ein derart großes Anlie-
gen geworden, sodass der Umweltstamm-
tisch der Kath. Frauen- und Männerbewe-

gung gegründet wurde. Als „Umweltgewissen“ erschien 
unsere Initiative immer wieder im Pfarrbrief und in der 
Gemeindezeitung. Unsere Bemühungen um alternative 
Energien führten schließlich auch zur Errichtung eines 
Windparks. Neben jährlichen Vorträgen und Ausstellun-
gen sind wir vor allem mit unserem Geschirrverleih (kei-
ne Wegwerfgeschirre bei öíentlichen und privaten Fes-
ten) aktiv.

Ich engagiere mich in der Pfarre für Umwelt-
themen, weil ich es für dringlich halte, den He-
rausforderungen unserer Zeit mit neuen, dau-
erhaften Lösungen zu begegnen. Eine zentrale 
Rolle spielt dabei der Umgang mit Energie und 

Rohstoíen. Dabei ist es für mich wichtig, Handlungsalterna-
tiven (z. B. Ökostrom, erneuerbare Energiesysteme) aufzu-
zeigen und vor Ort umzusetzen.

Mag. Ingrid Haunold
Umweltstammtisch, Zell/Pram

Michael Reichhardt
Leiter Arbeitskreis „Nachhaltig leben“

PGR Pfarre Mauthausen

Johanna Dornetshuber
Vorsitzende des FA Schöpfungs-
verantwortung, Linz-Christkönig
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Sehr geehrte Verantwortliche für die 
Pfarrgemeinderats-Wahl 2007!

Sicher werden Sie in diesen Monaten vor der Pfarrge-
meinderats-Wahl mit der Vorbereitung der Wahl sehr 
beschäftigt sein. Dennoch wagen wir es, uns an Sie zu 
wenden mit der Bitte, bei der Wahl 2007 insbesondere 
dem Anliegen der Schöpfungsverantwortung Ihre Auf-
merksamkeit zu schenken.

Nur in wenigen Pfarren gibt es bisher dafür einen eige-
nen Fachausschuss oder eine eigene Ansprechperson; 
und das, obwohl unsere Verantwortung für Gottes 
Lebenshaus und seine menschlichen und nichtmensch-
lichen BewohnerInnen zu den Kernanliegen des Evan-
geliums zählt, wie die kirchenamtlichen Dokumente der 
letzten Jahre nicht müde werden zu betonen (s. bes. das 
Sozialwort der Österreichischen Kirchen v. 2003, Kap. 8).

Wir bitten Sie daher, schon bei der Suche nach geeigne-
ten KandidatInnen für die PGR-Wahl 2007 auch nach 
solchen Menschen Ausschau zu halten, denen die Schöp-
fungsverantwortung ohnehin ein besonderes Anliegen 
ist und die deshalb geeignet erscheinen, einen Fach-
ausschuss Schöpfungsverantwortung zu bilden oder als 
Schöpfungsverantwortliche im PGR zu arbeiten.

Wie interessant, vielseitig und lohnend eine solche Auf-
gabe sein kann, wollen wir Ihnen mit diesem Faltblatt 
kurz vorstellen. 

Mag. Christian Hein
Vorsitzender des FA Schöpfungsverantwortung 
im Pastoralrat der Diözese Linz

Univ.-Prof. Dr. Michael Rosenberger
Umweltsprecher der Diözese Linz

Auswahl und Stellung

Der/die Schöpfungsverantwortliche soll – muss aber 
nicht – Mitglied des Pfarrgemeinderates sein. Der Pfarr-
gemeinderat kann mit diesem Dienst auch ein Gemein-
demitglied betrauen, das dazu bereit und geeignet ist. 
Gehört der/die Schöpfungsverantwortliche dem Pfarr-
gemeinderat nicht an, muss gewährleistet sein, dass 
er/sie die Anliegen des Natur- und Umweltschutzes 
in die Beratungen des Pfarrgemeinderates einbringen 
kann. Auch vor ñnanziellen und baulichen Entschei-
dungen, bei denen es auf Umweltverträglichkeit an-
kommt, ist sinnvollerweise seine/ihre Stellungnahme 
einzuholen und zu berücksichtigen.

Ist ein Fachausschuss Schöpfungsverantwortung ein-
gesetzt, unterliegt dieser denselben Regeln wie alle 
anderen Fachausschüsse eines Pfarrgemeinderates.

Begleitung und Unterstützung

Schöpfungsverantwortliche und FA Schöpfungsver-
antwortung werden unterstützt durch:

• den Umweltsprecher der Diözese

• die Umweltarbeit im Sozialreferat des Pastoralamtes

• den/die kirchliche(n) UmweItberaterIn der Region

• den FA Schöpfungsverantwortung im Pastoralrat
 der Diözese

• Treíen zum Erfahrungsaustausch

• Kurse zur Fortbildung

• Informationen und Arbeitshilfen im Internet unter
 www.dioezese-linz.at/oekologie 

Aufgaben eines Fachausschusses oder 
eines/r Schöpfungsverantwortlichen 

1) Das Leben in der Gemeinde mitgestalten als pfarrliche(r) 
AnsprechpartnerIn für
• andere Fachausschüsse und Gruppen in der Pfarre
• kritische und kreative Gemeindemitglieder
• Umweltgruppen und Agenda-21-Initiativen im Ort
• den/die kirchliche(n) UmweltberaterIn in der Region
• den Umweltsprecher der Diözese

2) Sorge tragen für das Lob des Schöpfers in Gottesdienst 
und religiösem Brauchtum durch Gestalten von
• Gottesdiensten
• Flur- und Bittgängen, Wallfahrten, Prozessionen 
• Erntedankfest
• Segnungen, z. B. Johanneswein, Kräuterweihe an Mariä
 Himmelfahrt

3) Das Bewusstsein der Mitverantwortung für Gottes 
Schöpfung fördern im Rahmen
• der Zusammenarbeit mit Kindergarten und Schule
• der Sakramentenkatechese
• der kirchlichen Jugendarbeit und Erwachsenenbildung
• der Eine-Welt-Arbeit für gerechte Lebenschancen welt-
 weit
• des Pfarrbriefs, des Schaukastens und anderer Medien

4) Handeln für die Schöpfung im Alltag der Gemeinde
• bei Bau- und Renovierungsmaßnahmen
• im Betreiben der kirchlichen Gebäude
• in der Pfarrkanzlei
• bei Festen und Veranstaltungen der Pfarre
• bei Ausóügen, Fahrten, Reisen
• auf kircheneigenen Flächen
• bei der Veranlagung pfarrlichen Vermögens („ethisch-
 ökologische Geldanlagen“)
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